
Teiler-Jan zielt seit 50 Jahren richtig gut
Resse. Es ist schon eine außerge-
wöhnliche Jahresversammlung ge-
wesen, meinten die Resser Schüt-
zen, als sie sich kürzlich im Heide-
gasthof Löns trafen. Jan Mietzner,
der von seinen Vereinskameraden
liebevoll „Teiler- Jan“ genannt wird,
kann auf eine 50-jährige Mitglied-
schaft im Schützenverein Resse zu-
rückblicken. Niemals zuvor, so die
Schützenoberen, schoss ein Schüt-
ze bei Wettkämpfen so viele Zeh-
nerteiler wie Mietzner.
Außerdem leistete er viele Jahre

aktive Vorstandsarbeit. So war er
von 1967 bis 1970 und von 1974 bis
1987 zweiter Schießsportleiter und
25 Jahre lang, von 1966 bis 1991, zu-
dem Fahnenträger des Vereins.
Noch heute ist er bei allen Veran-
staltungen dabei und aus dem Ver-
einslebendesSchützenvereinsRes-

se nicht mehr wegzudenken. Für
diese große Leistung zeichnete ihn
Kreisschützenmeisterin Birgit Grä-
fenkämper mit der Ehrennadel in
Gold aus. Für 25-jährige Mitglied-
schaft bekamHelga Rehaag die Eh-
rennadel in Silber überreicht. Sicht-
lich überrascht nahm sie diese Aus-
zeichnung entgegen.
Nach den überaus positiven Re-

chenschaftsberichten der einzel-
nen Vereinssparten standen unter
anderem brisante Themen wie
Neuwahlen und die Vereinszusam-
menführung des Schützen- und
Sportvereins auf der Tagesord-
nung. Bei denWahlen konnten alle
Vorstandsämter erfolgreich besetzt
werden. Bis auf Claudia Winkler,
die als zweite Jugendleiterin nach
zwölfjähriger Mitarbeit aus dem
Vorstand ausschied, bestätigten die

Mitglieder alle Vorständler in ihren
Ämtern mit einem einstimmigen
Votum. Vorsitzender bleibt Carsten
Grotzke mit Hermann Röhrbein
als zweitem Vorsitzenden. Michael
Bertus behält das Amt des Schrift-
führers. Melanie Krug bleibt erste
und Renate Gutowski zweite
Schatzmeisterin. Erste Schieß-
sportleiterin ist nach wie vor Mari-
on Stünkel, gefolgt von dem zwei-
ten Schießsportleiter Dirk Rapke.
Erste Damenleiterin ist Monika
Ludwig, erste Jugendleiterin Carola
Rapke, zweite Jugendleiterin Nina
Baumgarten. Für die Öffentlich-
keitsarbeit ist weiterhinCarola Rap-
ke zuständig. Erster Fahnenträger
bleibt Robert Krug. Das Amt des
Zugführers übt nach wie vor Jo-
chen Pardey aus. Scheibenannag-
ler bleibt Dirk Rapke.

Beim Thema Vereinszusam-
menführung gab es großen Dis-
kussionsbedarf. Vorsitzender
Grotzke erläuterte zunächst seine
Bedenken, wie es mit dem Schüt-
zenverein Resse in den nächsten
Jahren weitergehen soll. „Soll sich
der Verein aus Mangel an jungen
und tatkräftigen Mitgliedern auflö-
sen“, lautete die vieldiskutierte Fra-
ge. „Wirmüssen uns schon jetzt für
die Zukunft ernsthaft Gedanken
machen, wie unser Verein weiter-
bestehen und arbeiten kann, wenn
die älteren Mitglieder nicht mehr
tatkräftig mitarbeiten können. Wie
in fast jedem Verein, veraltet auch
unser Schützenverein“, lautet
Grotzkes Meinung. Diese Auf-
zeichnungen machen es überaus
deutlich: Bei den derzeit 105 Ver-
einsmitgliedern ergibt sich ein Al-

tersdurchschnitt von 52,5 Jahren,
wobei 67 Mitglieder älter als 50 Jah-
re sind. „Der Schützenverein
braucht unbedingt junge, tatkräfti-
ge und interessierte Mitglieder“,
lautete das Credo. Es werde über
eine Kooperation oder Verschmel-
zung mit dem Sportverein Resse
nachgedacht. Eine Variante bedeu-
tet, beide Vereine aufzulösen und
einen neuen gemeinsamen Verein
zu gründen, mit eventuell einer ge-
meinsamen Sportstätte. Die Mit-
glieder dieses neuen Vereins könn-
ten die für sie passende Sportart
finden – und der Schießsport er-
hielte sicherlich wieder mehr Auf-
merksamkeit. Grotzke legte den
Mitgliedern nahe, sich über ein
mögliches Konzept Gedanken zu
machen. „Es soll aber nichts über-
stürzt werden“, sagte er.

Schützen ehren ihre treuen Mitglieder und diskutieren intensiv über Zusammenführung mit dem Sportverein

AWO bedankt
sich bei Gästen
des Empfangs
GodshoRn. 44 Mitglieder hat der
AWO-Ortsverband in Godshorn
jüngst zu seinemNeujahrsempfang
begrüßt, darunter auch Ortsbürger-
meister Willi Minne. Vorsitzender
Friedhelm Schulz läutete das Tref-
fen mit einem Gedicht ein. Dann
fand er viele Dankesworte – auch
für das Team der Tagesstätte, dem
es laut Schulz immer wieder ge-
lingt, den Veranstaltungsraum dem
Thema gemäß zu dekorieren.
Sein Dank galt zudem der Stadt-

verwaltung und demOrtsrat für die
finanzielle Unterstützung, ohne
die eine Seniorenbetreuung nicht
möglich wäre. Schulz bedankte
sich darüber hinaus beim örtlichen
DRK für die sehr gute Zusammen-
arbeit. „Mein Dank gilt auch der
Perle Anna, die stets für eine sau-
bere Tagesstätte sorgt“, sagte der
Vorsitzende.

Volleyballer
tagen bald
GRossbuRGwedel. Die Volley-
ball-Abteilung der TSG Großburg-
wedel lädt für Donnerstag, 27. Feb-
ruar, um 20 Uhr zur Abteilungsver-
sammlung in den Vereinsraumdes
Freibads in Großburgwedel ein.
Die Tagesordnung sieht unter an-
derem die Berichte des Vorstands
und aus den Mannschaften und
das Turnier vor.

Auf schnee und eis durch die nacht
AlTwARmbüchen. „Isernhagen
bei Nacht“ – so hat auch in diesem
Jahr wieder das Motto der Grün-
kohlwanderung von 30 Master-
schwimmern des SC Altwarmbü-
chen gelautet.
Von der zweiten Heimat aller,

demHallenbad inAltwarmbüchen,
ging es bei winterlicher Kälte, auf
mit Schnee und Eis bedeckten Bo-
den und bei tiefster Dunkelheit hi-
naus aus dem Ort über die Felder
gen Isernhagen. Restbeleuchtung
aus der Ferne, Taschenlampen,
Sterne, klärende Kurze und Fahr-

tenleiter Dieter Dembowski wiesen
den Weg bis zum „Cavaletti“, einer
Reiterstube in Isernhagen.
Bei Grünkohl satt beobachteten

die Ausflügler, wie andere Leute
Sport treiben. Der Rückweg er-
schien länger, waren doch die Bäu-
che gut gefüllt. Der Windmühlen-
berg bot auch alteingesessenen
Isernhagenern noch neue Ansich-
ten. Entlang der Baumallee der
Isernhagener Bürgerstiftung führ-
te der Weg zurück nach Altwarm-
büchen. Am Ende standen 15 Kilo-
meter auf dem Tacho.

Masterschwimmer des SC Altwarmbüchen wandern 15 Kilometer durch die Dunkelheit

Reiselustige Senioren lassen sich GOP-Programm nicht entgehen
IseRnhAGen. So sieht Reiselust
aus: Kaum hat das Jahr 2014 begon-
nen, machten sich die rüstigen Da-
men und Herren vom DRK-Senio-
renkreis Isernhagen wieder auf
den Weg und fuhren dieses Mal
nach Hannover ins GOP.

Die Gruppe war gespannt auf
das Programm mit dem verhei-
ßungsvollen Namen „Wundertü-
te“. Mit guter Laune betraten sie
das GOP, nachdem sie sich erst
einmal mit leckerem Kuchen und
Kaffee gestärkt hatten. Das Pro-

gramm begeisterte die Senioren
mit Akrobatik, Sketchen, Jongla-
gen und natürlich Chantalle in im-
mer neuen Kleidern. „Es war für
alle etwas dabei und die Vorstel-
lung ging viel zu schnell zu Ende“,
sagte Christiane Hinze vom DRK.

Schon bald begeben sich die Se-
nioren erneut auf die Reise. Am
26. März fährt die Gruppe nach
Lübbecke zurModenschau und zur
Besichtigung des Moorhuses. An-
meldungen sind noch möglich un-
ter Telefon (0 51 39) 89 59 46.

der dRK-seniorenkreis aus Isernhagen findet Gefallen am neuen Programm im GoP in hannover mit dem Titel „wundertüte“. Abbensen feiert
Winterkönige
Abbensen. Beim Schützenverein
Tyrol Abbensen stehen die Winter-
könige fest. Bei der Jugend sicherte
sich Maurice Horstmann den Titel
vor Nils Aßmus und Annemarie
Wucher. Bei den Damen setzte sich
Vera Hüper gegen Heike Aßmus
und Christa Kasten durch. Neuer
Winterkönig bei den Herren ist
Ingo Aßmus. Er verwies nach ei-
nem neunmaligen Stechen Wolf-
gang und Olaf Kasten auf die Plät-
ze. Aus dem Er-und-Sie-Schießen
gingen Jessica und Uwe Peters als
Sieger hervor.
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die schwimmer lassen sich auch von der Kälte nicht schocken.


